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München, 3. November 2021 

 

1. PRESSEMITTEILUNG 

zur Erstattung und Veröffentlichung unseres Gutachtens zu sexuellem Miss-

brauch Minderjähriger und erwachsener Schutzbefohlener durch Kleriker sowie 

hauptamtlich Bediensteter im Bereich der Erzdiözese München und Freising von 

1945 – 2019 

hier: Zeitpunkt der Präsentation und Veröffentlichung des Gutachtens 

 

Veröffentlichung sowie Präsentation des unabhängigen Gutachtens zu sexuellem 

Missbrauch in der Erzdiözese München und Freising werden in der 3. Kalenderwo-
che 2022 (17.01.-21.01.) stattfinden. Der exakte Termin sowie der Ort der Presse-

konferenz werden zu gegebener Zeit bekanntgegeben. In der Pressekonferenz wer-
den die Ergebnisse der gutachterlichen Prüfung sowie die in deren Rahmen gege-

benenfalls aus Sicht der Gutachter zutage getretenen systemischen Defizite, die 
Frage von möglicherweise persönlicher Verantwortung und die gutachterlichen 

Empfehlungen transparent beschrieben. Die geringfügige Verzögerung gegenüber 
der ursprünglich geplanten Veröffentlichung des Gutachtens beruht auf in der jün-

geren Vergangenheit gewonnenen neuen Erkenntnissen sowie deren intensiver 

Überprüfung. Auch die Repräsentanten der Erzdiözese München und Freising wer-
den mit dessen Veröffentlichung erstmals über die Feststellungen und Ergebnisse 

des Gutachtens unterrichtet. 
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1. Wir sind als unabhängige Gutachter damit betraut, ein Gutachten zu Fällen 

sexuellen Missbrauchs Minderjähriger und erwachsener Schutzbefohlener 

durch Kleriker sowie hauptamtlich Bedienstete im Bereich der Erzdiözese 

München und Freising im Zeitraum von 1945 bis 2019 zu erstatten, dieses 

eigenverantwortlich zu präsentieren und auf unserer Homepage zu veröf-

fentlichen. Auch die Repräsentanten der Erzdiözese München und Freising 

werden die Ergebnisse und Feststellungen unserer gutachterlichen Prüfun-

gen erstmals im Zuge dieser Präsentation erfahren.  

2. Unser Auftrag besteht insbesondere darin, sämtliche Fälle sexuellen Miss-

brauchs im Hinblick auf Ordnungsmäßigkeit und Angemessenheit der Sach-

behandlung zu prüfen. Auf der Grundlage der hierbei gewonnenen Erkennt-

nisse sind von uns eventuell bestehende systemische Ursachen bzw. Defi-

zite zu benennen, die aus unserer Sicht sexuellen Missbrauch zumindest 

begünstigt haben. Des Weiteren sind, gegebenenfalls und soweit rechtlich 

möglich, diejenigen Repräsentanten der Erzdiözese München und Freising 

zu benennen, die unserer Einschätzung nach im Untersuchungszeitraum 

möglicherweise fehlerhaft oder unangemessen im Zusammenhang mit der 

Behandlung von Fällen sexuellen Missbrauchs gehandelt haben. Zudem 

wurden wir gebeten, insbesondere im Hinblick auf von uns gegebenenfalls 

festgestellte systemische Defizite, Empfehlungen zur weiteren Verbesse-

rung des Schutzes Minderjähriger und erwachsener Schutzbefohlener vor 

sexuellem Missbrauch abzugeben.  

3. Die Präsentation und Veröffentlichung des Gutachtens werden in der 3. Ka-

lenderwoche 2022 (17.01.-22.01.) erfolgen. Der exakte Termin sowie der Ort 

der Pressekonferenz werden zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben.  

4. Die entsprechend unserer ursprünglichen Planung noch im Jahr 2021 ange-

dachte Veröffentlichung unseres Gutachtens erfolgt demzufolge mit einer 

kurzen Verzögerung. Diese beruht darauf, dass wir in der jüngeren Vergan-

genheit neue Erkenntnisse gewonnen haben, die kurzfristig einer intensiven 

Überprüfung unterzogen werden müssen. 

5. Aufgrund unserer Stellung als unabhängige Gutachter werden wir bis zur 

Veröffentlichung unseres Gutachtens keine weiteren Angaben zur Sache 

machen.  
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